
Börsen 01.10. Vortag Änd. %
Dax (Schluss) 7922,42 7861,51 + 0,77
MDax  (Schluss) 10329,04 10334,74 – 0,06
TecDax (Schluss) 979,13 966,06 + 1,35
VDax (Schluss) 17,10 17,07 + 0,18
Euro Stoxx 50 (Schluss) 4409,65 4381,71 + 0,64
Stoxx 50 (Schluss) 3845,95 3820,33 + 0,67
Dow Jones (Schluss) 14087,63 13895,63 + 1,38
Nasdaq Comp.  (Schluss) 2740,99 2701,50 + 1,46
Global Titans 50 (Schluss) 235,19 232,48 + 1,17
Nikkei 225 (Schluss) 16845,96 16785,69 + 0,36

Währungen: Änd.
$ je Euro Interbanken  (22 Uhr) 1,4233/35 1,4259/61
Euroreferenzpreis öff. Banken 1,4233 1,4184 + 0,0049

Rohstoffe: Änd.
Gold (Dollar je Feinunze)
Londoner Nachmittags-Fixing 742,50 743,00 – 0,50

Brent-Öl ($/Barrel) (Schluss) 77,64 79,17 – 1,53

Zinsen: Änd.
Umlaufrendite 4,34 4,33 + 0,01
Rex-Performance-Index 321,23 321,24 – 0,01
Bund-Future  (Schluss) 112,74 112,68 + 0,06
10j. Bundesanleihe  (Schluss) 4,32 4,34 – 0,02
10j. US-Staatsanleihe (Schluss) 4,55 4,58 – 0,03
Finanzierungsschätze:  Rendite: 1 Jahr 3,75 %, 2 Jahre 3,85 %
Bundesschatzbriefe: Typ A: Endrendite 3,95 %

Typ B: Endrendite 4,00 %
Hypothekendarlehen: 5 Jahre effektiv 4,48 – 5,56 %
Hypothekendarlehen: 10 Jahre  effektiv 4,65 – 5,64 %
Festgeld: 30 Tage  1,50 – 4,20 %
Basiszins gemäß Bürgerlichem Gesetzbuch (seit 01.07.07) 3,19 %
Leitzins EZB (seit 07.06.07) 4,00 %
Leitzins USA (seit 18.09.07) 4,75 %

Die Wall Street hat sich am Montag fes-
ter präsentiert. Selbst eine Gewinnwar-
nung der Großbank Citigroup als Folge
der Kreditkrise (siehe Bericht unten)
konnte die Kauflaune nicht dämpfen.
Der Leitindex Dow Jones schloss mit
1,38 Prozent im Plus bei 14 087,55 Zäh-
lern und erreichte damit den höchsten
Endstand aller Zeiten. Der S&P 500 ge-
wann 1,33 Prozent auf 1547,04 Punkte
und der Nasdaq Composite stieg um 1,46
Prozent auf 2740,99 Zähler.

Bei den Einzelwerten standen die Titel
von Navteq im Mittelpunkt. Der welt-
weit größte Handy-Hersteller Nokia
steigt ins Geschäft mit Navigationssoft-
ware ein und übernimmt für 8,1 Milliar-
den Dollar (5,7 Mrd. Euro) den amerika-
nischen Anbieter Navteq. Navteq-Ak-
tien verloren 1,95 Prozent auf 76,45 Dol-
lar. Bei Nokia fielen ebenfalls Verluste
an. Die Titel gingen in Helsinki um 1,84
Prozent auf 26,17 Euro zurück. Dagegen
verteuerten sich die Aktien von Yahoo
um 0,74 Prozent auf 27,04 Dollar. Das In-
ternetunternehmen verdoppelt durch ein
Bündnis mit dem spanischen Telefónica-
Konzern die Reichweite seines mobilen
Internet-Suchdienstes. Künftig können
100 Millionen Telefónica-Kunden in 15
Ländern Europas und Lateinamerikas
die Angebote von Yahoo auf ihren Hand-
ys nutzen. Telefónica-Titel gaben in Ma-
drid um 0,16 Prozent auf 19,47 Euro
leicht nach.

In Europa stieg der Leitindex Euro
Stoxx 50 um 0,64 Prozent auf 4409,65
Punkte. Die Aktien von Air France-KLM
zählten mit plus 6,48 Prozent auf 27,44
Euro zu den favorisierten Titeln in Euro-
land. Händler verwiesen auf einen Presse-
bericht, demzufolge die französische
Fluggesellschaft den Kauf eines 49-pro-
zentigen Anteils an der spanischen Flug-
linie Iberia erwägt.

Am wichtigsten asiatischen Markt in
Tokio schloss der Nikkei 225 um 0,36 Pro-
zent höher bei 16 845,96 Punkten.

Der Kurs des Euro ist am Montag weiter
leicht gestiegen. Die Gemeinschaftswäh-
rung legte zeitweise auf 1,4281 Dollar zu
und erreichte damit den achten Handels-
tag in Folge ein Rekordhoch, bevor Ge-
winnmitnahmen den Euro bis um 22 Uhr
auf 1,4234 (Freitag: 1,4260) Dollar drück-
ten. Neueste Konjunkturzahlen aus den
USA für September hätten den Markt
kaum beeindruckt, sagten Händler. Im
September war die Stimmung der Ein-
kaufsmanager im Verarbeitenden Gewer-
be überraschend gesunken. Der entspre-
chende Index sei von 52,9 Punkten im
Vormonat auf 52,0 Punkte gesunken, teil-
te das Institute for Supply Management
(ISM) mit.

An den Rohstoffmärkten ging die Ölno-
tierung zurück. Ein Barrel (159 Liter) der
US-Sorte West Texas Intermediate
(WTI) kostete um 22.00 Uhr 80,23 Dollar.
Der Preis für ein Barrel der Nordseesorte
Brent fiel auf 77,64 Dollar zurück. Nach-
dem die Ölpreise Ende vergangener Wo-
che noch neue Rekordstände von über 83
Dollar (WTI) erreicht hatten, begründe-
ten Händler die jüngsten Kursverluste
vor allem mit dem absehbaren Ende der
Hurrikansaison im Golf von Mexiko. Ei-
ne Feinunze Gold kostete zum Londoner
Nachmittagsfixing 742,50 (Freitag: 743)
Dollar. SZ/Reuters/dpa

MARKTDATEN

Die deutschen Aktienmärkte haben sich
zu Wochenanfang ohne klare Richtung
gezeigt. Der Dax kam um 0,77 Prozent vo-
ran auf 7922,42 Punkte. Dagegen gab der
MDax um 0,06 Prozent auf 10 329,04
Zähler ab. Der TecDax wiederum kletter-
te um 1,35 Prozent auf 979,13 Punkte.

An die Spitze im Dax setzten sich mit
einem Anstieg von 5,57 Prozent auf 19,89
Euro die Anteilsscheine von TUI. Die In-
vestoren spekulierten auf personelle Ver-
änderungen beim Reise- und Touristik-
konzern, nachdem sich Guy Wyser-Prat-
te dort eingekauft hatte. Der US-Inves-
tor hatte zudem in einem Interview ge-
sagt, dass der Kauf weiterer Anteile denk-
bar sei. Die Titel der Postbank profitier-
ten von einem positiven Analystenkom-
mentar und legten um 4,45 Prozent auf
53,78 Euro zu.

Im MDax sprangen die Titel von MLP
um 11,32 Prozent auf 10,42 Euro hoch.
Analysten der Citigroup hatten die Papie-
re des Finanzdienstleisters hochgestuft.
Dagegen brachen die Aktien von Celesio
um 12,88 Prozent auf 38,56 Euro ein. Ein
Börsianer verwies auf Anschlussverkäu-
fe nach den Kursverlusten am Freitag.
Die erste Kursreaktion auf die Senkung
der Wachstumsziele sei „eher moderat“
ausgefallen. Im TecDax legten die Papie-
re des Telefondienstleisters Freenet um

3,13 Prozent auf 19,75 Euro zu. Neben ei-
nem möglichen Angebot von Drillisch
und United Internet sorgt einem Börsia-
ner zufolge ein möglicher Bieterkampf
der beiden für Phantasie. Titel von Tele
Atlas verteuerten sich um 6,37 Prozent
auf 21,70 Euro. Der niederländische
Navigationsgeräte-Hersteller Tom-Tom
will am 2. Oktober seine Übernahmeof-
ferte für die auf digitale Landkarten spe-
zialisierte Tele Atlas veröffentlichen.

Am deutschen Rentenmarkt kletterte
der Dezemberkontrakt des Bundfutures
auf 112,74 (Freitag: 112,68) Prozent. Die
Umlaufrendite wurde mittags bei 4,34
(4,33) Prozent festgesetzt.

Obwohl auch die Citigroup am Montag
eingeräumt hatte, durch die Hypothe-
kenkrise belastet zu sein, haben die An-
teilsscheine der größten US-Bank Kurs-
gewinne verzeichnet. Zum Handelsen-
de an der Wall Street notierten die Titel
mit 2,25 Prozent im Plus. Die Citigroup
rechnet wegen der Turbulenzen an den
Kreditmärkten mit einem Rückgang
des Überschusses um 60 Prozent ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum.
Grund seien die Verwerfungen am Hy-
pothekenmarkt und die Verschlechte-
rung des Klimas bei Konsumentenkredi-
ten.

Weltbörsen:
Dow klettert auf Rekordstand

Tokio – Der anstehende Börsengang der
Sony-Finanztochter Sony Financial Hol-
dings wird mit einem Erlös von bis zu 2,1
Milliarden Euro einer der größten in die-
sem Jahr. Sony setzte am Montag den
Ausgabepreis der Aktie auf 400 000 Yen
(2430 Euro) fest. Bis zu 36,5 Prozent der
Anteile sollen verkauft werden. Das De-
büt an der Tokioter Börse ist für 11. Okto-
ber vorgesehen. Zu Sony Financial gehö-
ren Lebens- und Sachversicherungsge-
sellschaften sowie eine Bank.  dpa

Wiesbaden – Die Schutzgemeinschaft
für allgemeine Kreditsicherung (Schufa)
hat ihr Internetportal ausgeweitet. Ver-
braucher können ihre Daten nun unter
meineschufa.de rund um die Uhr einse-
hen. Zudem könne man die eigene Schu-
fa-Auskunft auch an Dritte, etwa Vermie-
ter, senden lassen – für 3,90 Euro statt bis-
her 7,80 Euro. Liegen nur positive Zah-
lungserfahrungen vor, wird dies in einem
Satz bestätigt. Gab es Zahlungsausfälle,
werden diese angegeben.  AP

Finanzmärkte im Überblick

Deutsche Börse:
Anleger greifen zu TUI-Aktien

SONY

Finanztochter an die Börse

Trotz Gewinnwarnung fest

Devisen und Rohstoffe:
Ölpreis gibt deutlich nach

Düsseldorf – Die Finanzaufsicht Bafin er-
mittelt wegen des Verdachts unzulässi-
ger Finanzrückversicherungsgeschäfte
der Kölnischen Rück mit Erstversiche-
rern. Die Behörde habe deswegen um-
fangreiche Fragebögen verschickt, heißt
es in Versicherungskreisen. Sollte die Be-
hörde die Geschäfte als unzulässig einstu-
fen, dann könne sie deren Rückabwick-
lung verlangen und die Versicherer da-
durch zu Bilanzkorrekturen zwingen.
Ein Sprecher der Finanzaufsicht lehnte
eine Stellungnahme dazu ab. Die Kölni-
sche Rück gehört zur amerikanischen Ge-
neral Re des Milliardärs Warren Buffett.
Finanzrückversicherungsverträge haben
im Gegensatz zu normalen Policen Finan-
zierungscharakter. Solche Verträge sind
allerdings nur statthaft, wenn der Rück-
versicherer auch tatsächlich ein Risiko
des Erstversicherers übernimmt. Ist dies
nicht der Fall, dann handelt es sich um ei-
nen Darlehensvertrag. Die Finanzauf-
sicht hatte vor einigen Jahren ein solches
Geschäft zwischen der früheren MLP Le-
ben und Gerling Globale nicht aner-
kannt und auf einer Auflösung beharrt,
worauf MLP den Gewinn nachträglich
um einen Millionenbetrag nach unten
korrigieren musste.  dom

SCHUFA

Online-Auskunft erweitert

Frankfurt – Trotz der Turbulenzen an
den Finanzmärkten strebt das schwäbi-
sche Solarunternehmen Centrotherm
sein Aktiendebüt im Prime Standard der
Frankfurter Börse an. Dem Emissions-
prospekt zufolge können die Titel ab 12.
Oktober gehandelt werden. Ende der Wo-
che wird voraussichtlich die Preisspanne
für die bis zu 5,4 Millionen angebotenen
Aktien bekannt gegeben. Bis zu vier Mil-
lionen Papiere stammen aus einer Kapi-
talerhöhung. Der Emissionserlös könnte
nach Schätzungen des Unternehmens bis
zu 164 Millionen Euro betragen. Der
Streubesitz läge dann bei 30 Prozent, die
restlichen Anteile verbleiben vorwie-
gend bei den Firmengründern Robert
Hartung und Hans Autenrieth.  Reuters

Von Martin Hesse

Frankfurt – Über Spitzensportler sagen
Kommentatoren gerne, wenn sie was er-
reichen wollten, müssten sie auch mal
über die Schmerzgrenze hinausgehen. In
Zusammenhang mit dem Euro empfeh-
len dagegen Analysten, also die Kommen-
tatoren der Börse, er möge die Schmerz-
grenze tunlichst nicht überschreiten –
sonst werde dies für den deutschen Ak-
tienmarkt im Allgemeinen und für Ex-
portwerte im Besonderen böse enden.
Aber der Euro hält sich nicht daran. Die
Gemeinschaftswährung erreichte am Wo-
chenende 1,4281 Dollar, mehr als je zu-
vor und mehr vor allem als jene 1,35 Dol-
lar, die bis vor wenigen Monaten stets als
Schmerzgrenze für die Industrie galten.

Noch erstaunlicher aber als der rapide
Anstieg des Euro – er gewann binnen ei-
nes Monats um fast acht Cent – ist die Re-
aktion der Aktienanleger. „Kein Mensch
redet über den Euro. Ich halte das für ge-
fährlich“, sagte am Montag ein Händler.
In früheren Jahren entwickelten sich
Dax und Euro häufig gegenläufig: Stieg
der Euro (oder früher die D-Mark), ka-
men deutsche Aktien unter Druck, weil
die Gewinne vieler Firmen stark vom Ex-
port in den Dollarraum abhingen. Seit et-
wa 18 Monaten sind Euro und Dax je-
doch fast im Gleichschritt gestiegen.

Und nicht nur das: Auch die Krise am
US-Hypothekenmarkt mit all ihren noch
schwer abschätzbaren Folgen sowie die
Rekorde beim Ölpreis und bei anderen
Rohstoffen haben an den Börsen bislang
allenfalls kleine Bremsspuren hinterlas-
sen. Der Dax lag am Montag, einem Tag
mit gleich mehreren Gewinnwarnungen
aus dem Bankenlager, nahezu unverän-
dert bei 7850 Punkten und damit nur
rund 300 Punkte unter seinem im Früh-
jahr erreichten Rekordhoch.

Analysten haben verschiedene Erklä-
rungen, warum die Börsen den schwieri-
gen Rahmenbedingungen trotzen. Vor al-
lem halten sie die Folgen der Kreditkrise
vorerst für begrenzt. „Der Aktienmarkt
ist zweigeteilt“, sagt Matthias Jörss, Ak-
tienstratege bei der Bank Sal. Oppen-
heim. „Finanztitel haben stark an Wert
verloren und viel an schlechten Nachrich-
ten vorweggenommen.“ Der Bankensek-
tor sei daher jetzt niedrig bewertet. Dage-

gen setzten Anleger bei den meisten übri-
gen Branchen noch darauf, dass die Auf-
tragslage in den Firmen sehr gut ist und
sie für das dritte Quartal starke Zahlen
vorlegen dürften. „Der Trend lässt sich
aber nur begrenzt fortschreiben“, warnt
Jörss. Zwar könnten viele Unternehmen
angesichts der großen Nachfrage den
starken Euro und teure Rohstoffe über
höhere Preise an die Kunden weiterrei-
chen. Auf Dauer werde dies aber nicht
mehr möglich sein. Neue Zahlen zeigten
am Montag, dass sich der Auftragsein-
gang in der Deutschen Industrie im Au-
gust bereits verlangsamt hat.

„Die entscheidende Frage wird sein,
wie stark die Weltkonjunktur unter der
Kreditkrise leidet“, sagt Philipp Vorn-
dran, Investmentstratege bei Credit Suis-
se. Er rechne nur mit einer leichten Ab-
schwächung, nicht mit einer Rezession,
zumal die Zentralbanken die Konjunk-
tur mit gelockerter Geldpolitik stützten.
Weil Aktien gemessen an den Firmenge-
winnen solide bewertet seien, hätten sie
Aufwärtspotential. Falle der Dax noch-
mal deutlich unter 7500 Punkte zurück,
sei dies eine Chance zum Einstieg.

Vorstände decken sich ein
Institutionelle Anleger beherzigen die-

sen Rat bereits. „Nach der zwischenzeitli-
chen Marktkorrektur waren durchaus ei-
nige Schnäppchenjäger unterwegs“, be-
stätigt Dennis Nacken, Aktienstratege
bei Allianz Global Investors. Vor allem
angelsächsische Investoren deckten sich
wieder mit deutschen Titeln ein. Seit den
80er Jahren ist der Anteil ausländischer
Aktionäre an deutschen Firmen kontinu-
ierlich gestiegen (Grafik). Vorndran rech-
net aber damit, dass der Zustrom auslän-
dischen Kapitals an die heimischen Bör-
sen nun nachlässt. „Die Bewertung deut-
scher Firmen hinkt dem globalen Durch-
schnitt nicht mehr so stark hinterher wie
noch vor ein paar Jahren“, erklärt er.

Als generell positives Zeichen werten
Beobachter, dass Konzernvorstände zu-
letzt verstärkt eigene Aktien kauften.
„Dies spricht dafür, dass es bei den Zah-
len für das dritte Quartal kaum Enttäu-
schungen geben wird“, sagte Jörss. Aller-
dings dürfe man ein solches Signal nicht
überbewerten, Vorstände könnten sich
rasch wieder anders positionieren.

Solarfirma Centrotherm
plant Aktiendebüt

Verkehrte Aktienwelt
Die Kreditmärkte beben, der Euro erreicht Rekorde und Rohstoffe sind teuer wie nie – doch der Dax nähert sich wieder seinem Hoch

Aufsicht ermittelt
bei Versicherern
Unternehmen droht Korrektur
früherer Gewinne nach unten
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Umlaufrendite Angaben in Prozent
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Bei ausländischen Investoren stehen
deutsche Firmen seit Jahren hoch im Kurs,
während deutsche Anleger seit dem
Börsencrash ihre Aktien-Engagements
zurückgefahren haben. Dadurch ist der
Anteil der Ausländer an notierten deutschen
Unternehmen seit 1984 deutlich gestiegen.
Bei einzelnen Konzernen wie dem
Reifenhersteller Continental (83 Prozent),
der Deutschen Börse (84 Prozent) oder
Adidas (84 Prozent) dominieren Ausländer
den Aktionärskreis noch stärker.

Auf dem Rückzug
INLÄNDISCHE ANLEGER

SZ-Grafik; Foto: vario-press; Quelle: Deutsches Aktieninstitut
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Citigroup
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1.10.2007 · Schluss 47,72

US1729671016

Bekanntmachung gemäß § 9 Abs. 2 Verkaufsprospektgesetz
Bereithaltung eines Nachtrages der KG Allgemeine Leasing
GmbH & Co. (KGAL), Grünwald, nach § 11 Verkaufspros-
pektgesetz vom 01.10.2007 zum bereits veröffentlichten 
vollständigen Verkaufsprospekt vom 09.08.2006 betreffend
das öffentliche Angebot von PrivateEquityClass 5 - Rohstoffe
& Energie. Der gemäß § 11Verkaufsprospektgesetz erstellte
Nachtrag wird zusammen mit dem vollständigen Verkaufs-
prospekt bei der Fondsgesellschaft Natural Resources &
Energy GmbH & Co. Nr. 1 KG, Tölzer Straße 15, 82031 Grün-
wald, Telefon 089 64143-427, Telefax 089 64143-230
zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Grünwald, den 02. Oktober 2007
KG Allgemeine Leasing GmbH & Co. (KGAL)

Radisson SAS Hotel Berlin GmbH, Karl-Liebknecht-Straße 3, D-10178 Berlin
Tel.: + 49 30 238 28-0, Fax:+ 49 30 238 28 -10, www.berlin.radissonsas.com

A b  S e p t e m b e r  2 0 0 7

Steigen Sie uns zu Kopf !
Ihre Events über den Dächern von Berlin

www.domlounge.com

Leda und der Schwan (17. Jhd, nach Michelangelo)
50 cm x 66 cm 30.000 € - 50.000€

Kontakt: Markus W. Baumann M.A. Tel.: 089-96202088
Fax: 089-96202077; Mail: info@DWJ-Auktionen.de

Besichtigung: Mi. 3.10. bis Fr. 5.10. jeweils 15-20 Uhr Sa. 6.10. 10 - 12 Uhr
Auktion: Sa. 6.10. ab 15:00

www.DWJ-Auktionen.de

“Eros in der Kunst
durch die Jahrhunderte”

Diktatur der Schwerkraft (Mathias Waske 1997)
110 cm x 150 cm 45.000 € - 60.000 €

AKTUELL:

Auktion
6. O

ktober 15U
hr

(Orangerie
saal,

Schloß Nymphenburg, M
ünchen)

Weitere Künstler: Rippl-Ronai, Runge, Steinberg, Müller, Atget, Dali, Grosz, Janneck u.v.a.

Skylliance ist eine Allianz von Airtaxi-Betreibern aus Deutschland 
und dem übrigen Europa. Gegründet wurde die Allianz von der 
Schweizer Firma Jet Aviation, einem der weltweit führenden 
Dienstleistungsunternehmen der Geschäftsluftfahrt. Sämtliche 
unter dem Skylliance Brand fliegenden Partner erfüllen gleich 
bleibende höchste Qualitätsstandards und operieren nach 
strengsten Sicherheitskriterien. Damit wird für Sie das Reisen 
noch angenehmer.

Verkaufsbüro Deutschland Tel. +49 921 507 3485 oder
+800 58 158 9000 I germany@skylliance.com l www.skylliance.com

Buchen Sie Ihren Business-Jet 
bei Skylliance

Beilagenhinweis
In einer Teilauflage

dieser Ausgabe
liegt ein Prospekt

der Firma

XXXLutz
Theresienhöhe 5
80339 München

Weißes HELLAS-Kleinklavier zu verkaufen,
25 Jahre alt, weiß, feiner Klang, leichter
Anschlag, ideal für Kinder und Anfänger,
mit Mittelpedal, VB 1000,00 €
8089-95457057

AT macht Bücher möglich  
Ihre Sachbücher, Erzählungen,     
Romane, Lyrik, verlegt preiswert und
autorenfreundlich die AT Edition.  
AT Edition, Fresnostr. 2,         
48159 Münster, 80251/20079610     

Hallo Mausezahn, ich freue mich auf einen
gemeinsamen Tag mit Dir und Freddy!  
Dein Rabbit 

KAUFE BÜCHER! Gerne akademische 
Nachlässe & Adel (privat) 8089/38377712

/, Novene zur Heiligen Klara:Zünden Sie an 
9 aufeinande.rfolgenden Tagen eine Kerze 
an und beten Sie ein “ Gegrüsset seist du 
Maria” dann bringen Sie 2 Anliegen vor , 
die Ihnen unmöglich erscheinen und ein 
Anliegen das Ihnen besonders am Herzen 
liegt.Lassen Sie am 9. Tag die Kerze ganz 
abbrennen und veröffentlichen Sie diese 
Nachricht.Ihre Bitten werden erhört.W:S.

Outdoor- & Expeditionsbedarf
GPS-Geräte m. Basiskarte u. Nachladekarte
WALKABOUT Reisebüro im Därr 
REISEPRAXIS MÜNCHEN im Därr 
Impfung, ärtzliche Beratung u. Information 
Därr, Theresienstr. 66, München 
Parken im Hof, www.daerr.de

Wohltuende Atembehandlung 826025503

besser sein durch www.wertbuch-verlag.de
Leica - Repräsentanz          
FOTO-REITER im Rathaus/Rückseite 

Wir stellen sofort ein:

Serviceberater/Kfz-Meister
• erwünscht aus der VW- u. Audi-Organisation
• nach Einarbeitung Firmenfahrzeug
• leistungsgerechtes Gehalt

Autohaus Hütter, Gutenbergstr. 21 
85748 Garching 8 089/3202788

Wir stellen ein:
Wäschekennzeichner/-in

erforderl. ist die Deutsche Sprache
in Wort u. Schrift. Bewerbung unter
8089/42721372,  Mo. -Fr. 7-16 Uhr

Kundendienst-Monteur
für Öl- und Gasfeuerungen mit Erfah-
rung und FS-Kl. III, ab sofort gesucht.

Spieß GmbH, Ramsauerstr. 11,
81379 München  88089/7411025

Bürokauffrau
Bedingung: Erfahrung in der Autobranche,
erwü. v. VW-Audi Organisation, Arbeitsfeld
im Betriebsbüro, Wohnort nicht weiter als
40 km. Autohaus Faistenhammer,  Hr. Hütter,
Krausstr. 1, 85737 Ismaning 8089/3202788

Große Hausverwaltung in München sucht
kaufmännische(n) Objektbetreuer(in) auf
Teilzeit ab sofort. Zuschr. u. ?ZS1837789

Selbst. Buchhalterin/ (Durchschreibe-
Buchhaltung) /Sekretärin auf Std.-Basis
gesucht 8089/646164

Quali · Mittlere Reife

Karlstraße 36, 80333 München 
Tel. 0 89/55 33 03

www.unterrichtsstudio.de

mit staatlichem Abschluss, 
hohe Erfolgsquote, 
neue Kurse ab September, 
Anmeldung ab sofort.

Sind Sie schon im Bilde?
Ich statte Ihre exclusiven Häuser mit 

großformatigen Interieur-Originalgemälden
aus oder erfülle Ihre Motivwünsche.

www.joerg-petersen.de  -  8040-46091970

CD DVD LP BUCH kauft musicandbooks.de
Kreuzstr. 13, 8089/2609745

-Exklusive private Wohnungsauflösung-
Alt und Neu: Ölgemälde, Italienische Desi-
gner Möbel, French Art Bronze, Gold- und 
Silber-Akzessoires,feines Kristallglas uvm.
Erstkontakt unter estate-sale@maxi-dsl.de

Wertv. Pariser Bibliothek, Napoleon-Zeit,
s. gt. erhalten (B 207 x H 223 x T 47), VB
15000,- + Garderobe (B 93 x H 197 x T 56)
VB 5000,-; Fotos u. Info: 8089/18908070  
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